
            

Angedacht                                                                                       

 
Impressum: Der Brief ist ein Informationsblatt der Pfarren Außer- und Innervillgraten 

Mitarbeit und Gestaltung: das Pfarrbrief- und Redaktionsteam 
Tel. 0650 5995068, E-Mail: pfarre.innervillgraten@dibk.at 

Für den Inhalt verantwortlich: Pfarre Innervillgraten, 9932 Innervillgraten Nr. 72 
Kontakt: Pfarramt Innervillgraten, Tel. 04843-5306 

 

An einen Haushalt                           Postgebühr bar bezahlt 
 

Gemeinsam auf dem Weg… 

PFARRBRIEF 

der Pfarren 
Außervillgraten und Innervillgraten 

01/2026                                         



                                                                                                                                                             

Vorwort 

 
Alles hat Beginn und Vollendung in Gott. 
 
Das Jahr 2025, welches wir Christen der Katholischen Kirche als 
Jubiläumsjahr begangen haben, neigt sich dem Ende zu. Wir haben ganz 
tief und umfangreich die Wahrheit zugestanden, dass wir als „Pilger der 
Hoffnung“ in dieser Welt leben. Wir blicken dankbar auf viele Ereignisse, 
Erlebnisse und Begegnungen zurück und bekennen unseren Dank dem 
Gott, dem Dreifaltigen, der uns in seiner Vorsehung immer wieder führt 
und begleitet. Zwei Ereignisse dieses Jahres prägen besonders unser 
Leben und unseren Glauben: In der Weltkirche, haben wir den Heimgang 
des Papstes Franziskus (21.04.2025) und die Wahl "Habemus Papam" 
des neunen Papstes Leo XIV. (08.05.2025) erlebt. In unserer lokalen 
Kirche haben wir mit Bischof Hermann die Entstehung des neuen 
Seelsorgeraumes Hochpustertal am 07.09.2025 in Innervillgraten gefeiert, 
der aus vier einzelnen Pfarren (Sillian, Tessenberg, Innervillgraten und 
Ausservillgraten), wie auch einer Expositur (Heinfels) besteht. Ich danke 
Ihnen allen als Pfarrprovisor des Seelsorgeraumes mit dem mithelfenden 
Priester Andreas Schätzle und mit dem Seelsorgeraumteam unter der 
Leitung von Anita Webhofer für den wunderbaren und gelungenen Beginn 
und für das feste Fundament unserer geistlichen Arbeit, das wir 
gemeinsam für die Zukunft angelegt haben. Die ersten 4 Monate der neuen 
Struktur haben uns viel Kraft und Optimismus gebracht. Sie alle, als SR-
Angehörige mit so vielen aktiven Ehrenamtlichen in mehreren Gremien 
und Gruppen, haben uns sehr herzlich aufgenommen und eine 
zuverlässige Mitarbeit gezeigt. Wir sind sehr dankbar für Ihr Engagement. 
Besonders will ich mich bei den neu bestellten Ökonomen bedanken, dass 
sie die wirtschaftliche Verantwortung unseres Seelsorgeraumes für die 
entsprechenden Pfarren übernommen haben. Das ist eine sehr große Hilfe 
und eine wichtige Entlastung für uns Priester und das Leitungsteam in 
unseren theologischen und geistlichen Aufgaben. In diesem Moment will 
ich auch allen von Herzen für die großzügigen Spenden danken, die Sie 
neben dem Kirchenbeitrag zur vielfältigen Gelegenheit für die Pfarren und  
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für die Weltkirche gegeben haben. Das ist eine sehr gnädige und 
freundliche Unterstützung, die Ihnen Gott besonders vergelte. 
 
Es gibt aber noch mehr zu betonen und zu danken für unseren 
Glaubensweg, dass wir gemeinsam in unzähligen Gruppen und Vereinen, 
vor allem zu den Gottesdiensten und Feierlichkeiten eine wertvolle 
Begegnung mit Gott erleben können. Ich denke an die Engagierten in der 
Arbeit mit Ministranten, Jungschar, Jugendlichen, Senioren, Kranken, 
Einsamen, Trauernden usw. und in den vielen Bereichen wie Liturgie, 
Musik, Caritas, Soziales, PGR, PKR, Pfarrbüro, Sakristei, Erhaltung, 
Schönheit, Sanierung und Sauberkeit der Kirchen und Pfarrräume, usw., 
haben wir sehr fleißige und zuverlässige Menschen, die sehr wertvolle 
Arbeit, Hilfe und Erziehung nach den christliche Werten leisten. Das alles 
realisieren wir mit Gottes Segen auf einem guten, achtbaren und 
hochgeschätzten Niveau.  
 
Unser Leben als Christen hat also seinen großen Wert. In diesen 
weihnachtlichen Tagen feiern wir das Geheimnis, das unser Ziel ist: Gott 
ist Mensch geworden, damit wir Menschen Anteil erhalten an seinem 
göttlichen Leben. Gott geht den Weg mit uns mit, er begleitet unser Leben 
mit seinem Segen. Sein Segen gibt uns die Richtung und das Ziel unseres 
Lebens vor. Alle Menschen des guten Willens sollen einmal eintreten in das 
ewige Weihnachtfest. So wie Gott in der Geschichte Mensch geworden ist, 
so soll der gläubige Mensch am Ende seines Lebens in das göttliche Leben 
hineingeboren werden. Lassen wir uns nicht vom Geist der aktuellen 
Weltlage erschrecken und scheitern. Inmitten einer politisch und geistlich 
angespannten Zeit müssen wir den starken Orientierungspunkt, also 
unseren Gott immer fest vor Augen haben. Die Weltordnung scheint ins 
Wanken geraten zu sein. Die Weltpolitik mit ihren kriegerischen 
Auseinandersetzungen und Klimawandelbedrohungen scheint zu Grunde 
zu gehen. Wir sind aber Menschen der Hoffnung, was wir in dem endenden 
Jahr ganz tief geübt haben. Gott kommt zu uns nicht nur in der Krippe von 
Weihnachten. Nicht erst, wenn alles gut ist. Nicht erst, wenn wir selbst alles  
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im Griff haben. Sondern jetzt, immer in der gegenwärtigen Lage, mitten 
hinein. An jedem Tag, an dem er seine Nähe spürbar macht – und das ist 
auch heute, wenn wir ihn lassen. 
 
Das neue Jahr 2026 können wir also mit Optimismus und Hoffnung 
beginnen. Möge uns die Muttergottes Maria, mit der wir durch ihr Hochfest 
zu Neujahr feiern dürfen, alle Gnaden, Kraft und Liebe beim Gott erbitten. 
Ihre mütterliche Fürsorge begleite uns jeden Tag auf dem Weg unseres 
Glaubens. Ihr Sohn Jesus hat für uns das ganze Heilswerk vorbereitetet 
und geschenkt. Wir müssen es nur mit der Kraft und den Gaben des 
Heiligen Geistes immer wieder zur Entwicklung und Vollendung 
fertigbringen. 
 
Gott will uns erlösen und heilen. Diese Heilsgeschichte geschieht in Zeit 
und Raum unseres Lebens. Alles hat seine Zeit und seinen Platz. Diese 
Einstellung verbinden wir mit den besten Wünschen: vor allem Gesundheit 
und Gottes Segen, damit diese neuen Tage mit Gelingen, Frieden und 
guten Werken erfüllt werden.  
 
Das wünsche auch ich Ihnen von Herzen mit dem gesamten SR-
Team 

Ihr Pfr. Paul Salamon. 
 
 

Zum neuen Jahr 

Das alte Jahr, es neigt sich still, das neue bringt, was kommen will. 

Mit Hoffnung blicken wir voran, ein frischer Start, jetzt fängt es an. 

 

Lass Sorgen los, nimm Glück herein, von Herzen soll dein Jahr gut sein. 

Gesundheit, Freude, Sonnenschein, soll für dich reichlich sein. 
 
 

Wissenswertes für beide Pfarren 

 
An Gottes Segen ist alles gelegen 
 
C+M+B ist die Inschrift, die unsere Sternsinger auch dieses neue Jahr in 
den ersten Tagen des Januars über die Türen der Häuser schreiben. Es 
steht für den lateinischen Segenswunsch 
„Christus mansionem benedicat“: „Christus segne dieses Haus“. 
 
Dankbar empfangen wir die Sternsinger, die unsere Häuser und Familien 
auch im neuen Jahr unter Gottes Schutz stellen. Dankbar sind wir für den 
Segen Gottes, für die Geborgenheit, die uns ein Zuhause schenkt, für die 
Menschen, die - in Nah und Fern - zu uns gehören. Dankbar empfangen 
wir jeden Gast, der 2026 über die Schwelle unserer Häuser tritt. Und 
übrigens auch über die Schwelle des Widums: 
 
- die Eltern und Paten mit ihren Kindern,  
- die Paare, die sich das JA-Wort geben wollen, 
- die Familien, die um einen lieben Menschen trauen, 
- die Erstkommunionskinder und Firmlinge, ihre Familien und 
   Begleiter, 
- die Mitarbeiter von Pfarre und Seelsorgeraum in den verschiedensten 
   Bereichen, 
- die Musiker und Teilnehmer an unseren Veranstaltungen, 
- die Helfer, Freunde und Nachbarn, Gäste und Priester, 
- die Vertreter der Vereine und Mitarbeiter der Gemeinde, 
- Briaftroga und Ruiskehrer, die ja ebenfalls für Glück und Segen im 
   neuen Jahr stehen 
- … 
 
Alternativ werden die Buchstaben auch als Initialen der Hl. Drei Könige 
Caspar, Melchior und Balthasar gedeutet, was bedeutet, dass wir keine 
anonymen Personen sind, sondern dass Gott unsere Namen kennt und 
jede Begegnung 2026 unter seinem Segen stehen möge. 
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Wissenswertes für beide Pfarren 

 
So möchte auch ich Euch mit einem alten Türsegen ein glückliches, 
gesundes, gesegnetes neues Jahr wünschen: 
 
Freude den Kommenden - Friede den Bleibenden - Segen den 
Scheidenden! 
 
Euer Andreas Schätzle 

Wissenswertes für beide Pfarren 
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Wissenswertes für beide Pfarren 
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Sprechstunden und Erreichbarkeiten 
 
Pfarrprovisor Paul Salamon 
Tel.: 0676/8730 7809 
E-Mail: paul.salamon@dibk.at 
 
Mithelfender Priester Andreas Schätzle 
Tel.: 0676/8730 7876 
E-Mail: andreas.schaetzle@dibk.at 
Anwesend bis 18.1.2026 und ab dem 31.1.2026 
 
SR-Leiterin Anita Webhofer 
Tel.: 0676/8730 7889 
E-Mail: anita.webhofer@dibk.at 
 

SR-Koordinatorin Kathrin Reiter 
Tel.: 0676/8730 7877 
E-Mail: kathrin.reiter@dibk.at 
 

SR-Jugendleiterin Lisa Senfter 
Tel.: 0676/8730 7896 
E-Mail: lisa.senfter@dibk.at 
 
 
Öffnungszeiten Pfarrbüros 
Innervillgraten - Maria Schett 
Tel.: 04843/5306 
Mail: pfarre.innervillgraten@dibk.at 
Freitag  8-10 Uhr 
 

Außervillgraten - Maria Schett 
Tel.: 04843/5228 
Mail: pfarre.außervillgraten@dibk.at 
Dienstag 8-10 Uhr 

 

Wissenswertes für beide Pfarren 
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Pfarre Außervillgraten 

 
Geburtstage Jänner 2026 
 

90  Walder Ignatius, 6a/2 
83  Egger Elfriede, 17 
80  Perfler Elisabeth, 173 
79 Walder Karolina, 14 
77  Weitlaner Johann, 5 
77 Bergmann Anton, 77 
76  Leiter Thaddäus, 64 
73  Mair Maria, 66 
72 Leiter Johann, 62 
72 Bachlechner Adalbert  

  

Die Pfarre Außervillgraten gratuliert allen „Geburtstagskindern“ 
von ganzem Herzen und wünscht viel Gesundheit, 

Kraft und Gottes Segen. 
 
Gebetsanliegen des Hl. Vaters für Jänner 2026 

Für das Gebet mit dem Wort Gottes: 
Wir beten, dass das Gebet mit dem Wort Gottes Nahrung für 
unser Leben und Quelle der Hoffnung in unseren 
Gemeinschaften sei und uns hilft, eine geschwisterlichere 
und missionarische Kirche aufzubauen. 

 
 
In die ewige Heimat ging uns voraus… 

 
Sebastian Wurzer     05.12.2025        92 Jahre  
 

Herr vergüte ihm alles Gute und Liebe  
was er getan und nimm ihn auf in deine Herrlichkeit!  
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BIBEL LESEN IN GEMEINSCHAFT 
 
Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht… 
Dieses Licht wünschen wir allen im Neuen Jahr! Gottes Segen und 
alles Gute! 
 
In der Bibelrunde erfahren wir von diesem Licht und freuen uns, wieder 
gemeinsam die 1. Lesung und das Evangelium vom kommenden 
Sonntag zu betrachten. Diese Stunde hilft uns mehr zu verstehen und 
bereitet uns auf den Sonntag, den Tag des Herrn, vor. 
 
Bibelrunden im Jänner:  
Mittwoch, 07.01.2026, 19:15 Uhr 
Mittwoch, 21.01.2026, 19:15 Uhr 
 
Für alles Wohlwollen herzlichen Dank! 
Wir freuen uns auf euer Dabeisein! 
 

 

Pfarre Innervillgraten 

 
Geburtstage Jänner 2026 

 

99 Maria Senfter, A. Haider 
94 Notburga Wiedemair, Bad’l  
86 Maria Lanser, Nr. 79   
84 Gisela Bachmann, 98b  
83 Paula Schett, 74a 
79 Anton Schett, Köppler 
79 Hedwig Ortner, 1a 
78 Ignaz Mair, Stuner 
78 Josef Steidl, I. Wiedemair 
78 Konrad Schett, I. Schmidhof 
71 Friedrich Bachmann, Bäckerei 
71 Paul Haider, 31 

 
Die Pfarre Innervillgraten gratuliert allen „Geburtstagskindern“ von 

ganzem Herzen und wünscht viel Gesundheit, Kraft und Gottes Segen. 
 
 

Der 
 

ist am Mittwoch, 14.01.2026 

nach dem Gottesdienst im Gasthof Bachmann für alle 
Junggebliebenen, die Lust und Interesse haben. 

 
 

 
Taufe 

Durch die TAUFE in die Gemeinschaft der Christen wurde aufgenommen:  
 
Tauftag     Täufling    Eltern  

07.12.2025 Sophia  Christian und Elisabeth Mayr 
13.12.2025 Hermine Georg und Anna Steidl 
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Besuchs- und Begleitdienst Innervillgraten  

HEREINSPAZIERT 

Der Besuchs- und Begleitdienst Innervillgraten lädt 
herzlich zum Seniorentreff mit Kaffee und Kuchen 

am Samstag, 31. Jänner 2026 

um 15.00 Uhr in den Pfarrsaal ein. 
Abholdienst: 
bei Annemarie Schett unter 0680/1438578 

 

 

 
 

In die ewige Heimat gingen uns voraus… 
 

               
am 4. Dezember 2025                                           

      Antonia Lanser,                              84 Jahre 
 
      am 4. Dezember 2025                                           
      Reinhold Wiedemair,                      37 Jahre 
 
      am 11. Dezember 2025                                           
      Ignaz Walder,                                  94 Jahre  

 
 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe! 
 
 
 

Nicht die Jahre unseres Lebens zählen, 
sondern das Leben in unseren Jahren. 

A.E. Stevenson 
 

Pfarre Innervillgraten 

 

Katholische Bildungswerk u. Bücher Innervillgraten 

 
Das katholische Bildungswerk und die Bücherei laden wieder alle 
Lesebegeisterten und -interessierten zum 

LESEKREIS ein. 
An diesem Abend lesen wir aus dem berührenden Buch von Joachim 
Meyerhoff: „Hamster im hinteren Stromgebiet“, ein Titel, der auf bildhafte 
Weise die Erfahrung seiner Krankheit beschreibt.  
Mit Humor und Tiefgang erzählt der Autor über das Drama seines 
Schlaganfalls und die Begebenheiten während seinem 
Krankenhausaufenthalt, eine Zeit voller Geschichten mit den Menschen, 
die ihm am nächsten stehen.  
 
Herzliche Einladung am Mittwoch 14. Jänner 2026, um 20 Uhr in der 
Pfarrküche im Widum Innervillgraten. 
 
 

Ein kurzes Gedicht 

Ein Buch in meiner Hand, ein leises Rascheln nur, 

ein Blick auf diese Zeilen, führt mich auf eine Spur. 

Ich reise durch die Zeiten, zu fremden Sternen hin, 

erlebe Abenteuer, bin mutig, stark und kühn. 

Der Autor schenkt mir Welten, die ich nie geseh'n, 

Mit Heldinnen und Helden, die an meiner Seite steh'n. 

Ich tauche tief hinein, vergesse Raum und Zeit, 

Und finde Trost und Lachen in dieser Ewigkeit. 
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Für die Kleine der Pfarren 

 

Für die Jugend der Pfarren 
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